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Vegetationseinheiten
Ruderalisierter Sand-Magerrasen, Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06132

X

Ruderalisierter Sand-Magerrasen in Teilbereichen in eine Silbergrasflur übergehend, am Rande eines Weges, westlich vom Schmachter See, 
auf ehemals militärisch genutzten Gebiet liegend, umgeben von Kiefern- und Laubmischwald.
Der Sand-Magerrasen besteht aus dominierendem Roten Straußgras, zahlreich vorkommenden Hasen-Klee, Kleinem Habichtskraut, 
Gem.Ruchgras (R.L.3), vereinzet Gem. Ferkelkraut, Berg-Jasione und Acker-Witwenblume, vom Randbereich wird der Sand-Magerrasen von 
Land-Reitgras ruderalisiert. Die Silbergras-Flur breitet sich vornehmlich auf einer ehemaligen breiten Fahrspur aus, die Deckung beträgt in 
diesem Bereich ca. 70%.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Anthoxanthum odoratum Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Trifolium arvense

Achillea millefolium Dactylis glomerata Festuca rubra Galium verum
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis
Quercus robur


